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Mobility Management Suisse MMS

• Unabhängiger Fachverband, 2020 gegründet

• MMS vereinigt erfahrene Berater:innen im Bereich Mobilitätsmanagement sowie alle anderen in diesem 
Bereich tätigen Personen und Institutionen

• Ziele und Aktivitäten:
• Mobilitätsmanagement als zentrales Handlungsfeld in der Gestaltung einer zukunftsorientierten 

Mobilität stärken, erforschen und weiterentwickeln
• Formate für Austausch und Weiterbildung für Mitglieder und eine breitere Öffentlichkeit 

anbieten
• Qualitätssicherung im Mobilitätsmanagement durch die Akkreditierung der Mitglieder und 

Standards für die Erstellung von Mobilitätskonzepten

• Weitere Informationen: www.mms-gms.ch
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http://www.mms-gms.ch/


Was ist Mobilitätsmanagement ?

• Ein Ansatz, der darauf abzielt, die Mobilitätsnachfrage und 
insbesondere den motorisierten Individualverkehr zu 
senken, durch: 
• Die Reduktion von Fahrten
• und/oder die Verlagerung auf aktive und öffentliche Verkehrsmittel

• «Weiche» Massnahmen wie Förderung, Anreize, Information 
und Kommunikation, die mit Infrastrukturmassnahmen 
einhergehen.

• Beeinflussung der Verkehrsnachfrage aus einer 
ganzheitlichen Perspektive, unter Berücksichtigung neuer 
Mobilitätsformen, technologischer Entwicklungen und sozialer 
Anforderungen
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Was ist Mobilitätsmanagement und was sind die 
Vorteile davon ?
Ein Mobilitätskonzept ist ein Dokument mit folgenden Inhalten:

1. Ein Rahmen für die Projektentwicklung
2. Eine Analyse der aktuellen Situation
3. Ziele, die in Bezug auf die Mobilität erreicht werden sollen
4. Gezielte Massnahmen, um die Ziele zu erreichen
5. Ein Monitoringkonzept zur Wirkungskontrolle der umgesetzten Massnahmen
6. Ein Organigramm für die Umsetzung

Es kann sich auf ein Areal oder ein Gebäude, ein Unternehmen, eine Verwaltung oder Organisation oder 
auch auf eine Veranstaltung oder eine verkehrsintensive Einrichtung (z. B. Sport oder Freizeiteinrichtung) 
beziehen.

Die Vorteile von einem Mobilitätskonzept sind:
1. Das Wohlbefinden und die Gesundheit der Betroffenen verbessern 
2. Beitrag zum Erreichen von Klimazielen
3. Den motorisierten Verkehr reduzieren
4. Den Druck auf Parkplätze verringern
5. Positive Auswirkung auf die Akzeptanz eines Projekts oder einer Veranstaltung bei den Anwohnenden
6. Gewährleistung eines reibungslosen Funktionierens im Bereich der Mobilität
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Warum Standards für die Erarbeitung von 
Mobilitätskonzepten ?
• Als Antwort auf die immer zahlreicheren rechtlichen Vorgaben, die ein Mobilitätskonzept verlangen, 

z. B. für: 
• Areale
• Unternehmen
• Veranstaltungen
Details siehe www.mms-gms.ch → 

• Als Vorschlag für die kohärente Erarbeitung dieser Konzepte, da die gesetzlichen Vorschriften dies 
nicht beinhalten.

• Zur Erleichterung des Vorgehens mit klaren Schritten und genau definierten Resultaten.

• Zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität, durch die Entwicklung von Massnahmen, welche die 
Verlagerung auf andere Verkehrsmittel begünstigen. Dadurch leisten sie einen Beitrag zur Erreichung 
von Klimazielen und zur Reduktion des motorisierten Verkehrs.
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Was sind die MMS Standards ?

• Ein strukturierter Rahmen zur Erstellung aller Arten von Mobilitätskonzepten.

• Ein pragmatisches Hilfsmittel, das an verschiedene Kontexte angepasst werden kann.

• Eine Referenz für Kantone und Gemeinden, Unternehmen, Organisationen oder Veranstaltungs-
Organisator:innen, die von den MMS-Mitgliedern im Jahr 2024 erarbeitet wurde.

• Eine Grundlage für eine «Zertifizierung» der Qualität eines Mobilitätskonzepts.

• Ziel: Vereinfachung der Erarbeitung und der Bewertung der Inhalte von Mobilitätskonzepten
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An wen richten sich die MMS Standards ?
• An Verwaltungen (Gemeinden, Kantone):

• um die Anforderungen an den Inhalt von Mobilitätskonzepten zu definieren.

• An Unternehmen, öffentliche Verwaltungen, Immobilien- und Arealentwickler:innen, Architekt:innen: 
• als Leitfaden zur Erstellung eines Mobilitätskonzepts (oder eines Pflichtenhefts dafür) und zur 

Antizipation der Mobilitätsbedürfnisse der Nutzenden.

• An Organisator:innen von grossen Veranstaltungen, Betreiber:innen von verkehrsintensiven 
Einrichtungen (z.B. Sport- oder Freizeiteinrichtungen): 
• als Leitfaden zur Erstellung eines Mobilitätskonzepts (oder eines Pflichtenhefts dafür) und zur 

Gewährleistung einer reibungslosen Mobilität und zur Begrenzung der verkehrlichen Auswirkungen 
und damit zur Erhöhung ihrer Akzeptanz.
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Standards MMS pour l’élaboration 
de concepts et plans de mobilité
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Weitere Informationen

• Die Handbücher «MIPA – Mobilitätsmanagement in Planungsprozessen von Arealen» vertiefen das 
Thema für Areale, insbesondere das «Handbuch MIPA «Mobilitätskonzepte für Areale»

• Für Mobilitätskonzepte für Unternehmen: Fachstelle nachhaltige Mobilität in Unternehmen von 
EnergieSchweiz

• Leitfäden und Angebote von kantonalen und regionalen Mobilitätsmanagement-Programmen

• Labels für Mobilitätskonzepte (z.B. Ecomobile (Genf), Label E’mob (Freiburg), Best Place 2 Move 
(international))
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https://www.local-energy.swiss/arbeitsbereich/mobilitaet-pro/werkzeuge-und-instrumente/mobilitaet-in-der-arealplanung.html#/
https://www.local-energy.swiss/dam/jcr:c7db50ea-c1bd-4cb3-ae75-41704589dba9/2025-03-21_MIPA_Handbuch_Teil_Mobilitaetskonzepte_24012025.pdf
http://www.energieschweiz.ch/mobilitaet-in-unternehmen
https://www.mobilservice.ch/de/gestion-de-la-mobilite/plus-dinfos-1162.html
https://www.ge.ch/dossier/transports/mobilite-entreprises/label-ecomobile
https://label-emob.ch/
https://www.bureauveritas.fr/label-bp2m-best-place-2-move-la-mobilite-au-coeur-de-vos-enjeux


Kontakt

• Kontaktieren Sie MMS-Beraterinnen oder -Berater für eine Begleitung

• Kontaktieren Sie MMS für einen Austausch, eine Schulung und einen Workshop

Fachverband Mobility Management Suisse MMS

www.mms-gms.ch

info@mms-gms.ch

031 311 93 63
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